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Großer Preis von Dorog (HUN) 
3. Platz von Florian Matt 

 
 

 
 

 
 

Das österreichische Kadettenteam unter der Leitung von Nationaltrainer Mario Schindler besuchte 
traditionsgemäß das internationale Turnier in Dorog (HUN). 
 
Das 5-köpfige Team reiste am Freitag per ÖRSV-PKW nach Ungarn. Bereits freitags wurde gewogen und gelost. 
Untergebracht waren wir in einer für Ungarn sehr modernen Appartementanlage in Esztergom 10 Km von der 
Halle entfernt. 
 
Das Turnier war wiederum mit 160 Startern aus 12 Nationen (UKR, LTU, NOR, SWE, CZE, SVK, ROM, MKD, ITA, 
CRO, HUN, AUT) stark besetzt. Gerungen wurde erstmals auf zwei Matten und auf zwei Tage aufgeteilt. 
 
Die junge ÖRSV-Truppe startete großteils erstmals an einem Turnier dieser Stärke. So mußten wir uns am 
ersten Tag lediglich mit einem Sieg durch David Halbeisen begnügen. Für eine kleine Überraschung sorgte am 
zweiten Wettkampftag der erst 15-jährige Florian Matt vom KSK Klaus in der Klasse bis 100 kg. Dort gelangen 
ihm zwei Siege und am Ende holte er damit die Bronzemedaille und zusätzlich ein Preisgeld von 5000 HUF. 
 
 

Ergebnisse 
 
63 kg (25)   
Christoph Burger  o.Pl. 

 Daszkiewiecz (POL) 3:0/0:2/0:1  
 

 
63 kg (25)   
Marco Ritter  o.Pl. 

 Paulinus (LTU) 0:5/0:5  

 Grbincek (CRO) 0:1/0:1  
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69 kg (13)   
David Halbeisen  8. Platz 

 Fekete (HUN) SS 5:0  

 Racolta (HUN) SN 4:4  
 

 
100 kg (7)   
Florian Matt  3. Platz 

 Berei (ROM) 3:1/2:0  

 Almasi (HUN) 0:2/0:3  

 Tarau (ROM) 4:0/5:0  
 
 

Anschließend an das Turnier nimmt das Team an einem internationalen Trainingslager vor Ort teil. Dazu 
kommen die Junioren (A. Kogler, Felder, Fuchsreiter, T. Marchl) und der Kadett Ragginger. Als zweiter Trainer 
fungiert Vladimir Zubkov. 
Die Rückreise findet am Donnerstag statt, da einige am internationalen Turnier in Utrecht (NED) an den Start 
gehen. 
 
 
 
24-03-2013 Esztergom (HUN)       
Bericht & Foto: Mario Schindler (Nationaltrainer) 
 


